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phylaxe erweisen und weitere Maßnahmen sowohl dem einzelnen
als auch dem Staate zur unabweisbaren Pflicht machen . Die Tb .
wird nicht durch prunkvolle Kongresse und volltönende Beden aus der
Welt geschafft, sondern nur durch die stille , emsige aber energische und
zielbewußte Heimarbeit bekämpft.

II . Individuelle Prophylaxis.
Wenn auch die kräftigsten Personen einer tuberkulösen Infektion

oft in kurzer Zeit erliegen , ein kräftiger Körper somit keinen zuver¬
lässigen Schutz gegen die Phthise verleiht , so zeigt doch die Erfahrung , daß
bei schwächlichen Personen im allgemeinen die Schwindsucht schwerer
zur Ausheilung oder zum Stillstand kommt , schneller zum tödlichen
Ende fuhrt , und auch mindervirulente Bazillen schwere Erkrankungen
herbeizuführen scheinen. Daher muß unser Bestreben auch darauf gerichtet
sein , den Organismus in jeder Hinsicht zu kräftigen . Die dazu erforder¬
lichen Maßnahmen umfassen die ganze Hygiene ; ich werde mich auf die
Hauptpunkte beschränken.

Bei schwächlichen Kindern muß diese Sorge schon früh in der
Jugend beginnen . Eine schwächliche oder kranke Mutter soll ihr Kind
nicht nähren ; die Milch darf, wenn ihre Provenienz von einer gesunden
Kuh nicht ganz sicher steht , nur sterilisiert gereicht werden (Soxhlet -
scher Apparat) . Der Gesundheitszustand der Amme, des Kindermädchens,
der Erzieherin , überhaupt des Dienstpersonals bedarf sorgfältigster Prüfung .
Sofern ein Glied der Familie (auch im weiten Sinn ) tuberkulös ist , suche
man nach Möglichkeit einen engen Verkehr des Kindes mit demselben
zu vermeiden , sehe auf strenge Reinlichkeit des Kranken bezüglich
des Auswurfes und verbiete das Küssen besonders auf den Mund .

Vorsichtshalber kann man Ammen der Tuberkulinprobe unterziehen,
hat doch E . Binswanger unter den quoad Tb . schon gesichteten Ammen
33 = 28 ,5 °/0 mit positiver Tuberkulinreaktion festgestellt.

Wer in der Lage ist , eine eigene Kinderstube zu halten , soll wenigstens
aus dieser Teppiche und andere Staubfänger verbannen . Besonders der
Fußboden des Kinderzimmers und überhaupt der ganzen Wohnung muß
peinlich sauber gehalten werden, um der Gefahr zu begegnen , daß von
außen Bazillen mit den Schuhen hereingetragen werden. Diese Gefahr
fällt umsomehr ins Gewicht, als Kinder mit den Fingern auf dem Fuß¬
boden herumgreifen und diese dann in den Mund stecken. Man verhindere
möglichst diese Infektionsgelegenheiten durch Peinlichkeit der Hände und
fleißiges Baden des Körpers . Reinlichkeit muß von der Wiege an Pflege
und Erziehung beherrschen .
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Soweit die Arbeiten der Schule und sonstige Verhältnisse es zu¬
lassen, gebe man jede Minute zum Luftgenuß frei , zum Aufenthalt im
Freien . Dieser bedeutet nichts anderes als Reinlichkeit der Lunge ; wir
wissen ja , daß die Luft im Freien weit ärmer an Keimen ist als in
geschlossenen Räumen .

Bei Schulkindern ist auch der Gesundheitszustand der Spiel¬
genossen und deren Angehörigen zu beachten. Wie oft mag es Vor¬
kommen , daß ein Kind , auf welches im elterlichen Hause die größte
hygienische Pflege verwendet wird , in die Familie eines Spielkameraden
kommt , in der sich ein Tuberkulöser befindet. Bei dem jugendlichen Spiel
geht es meist nicht ohne Staubentwicklung ab , und das Kind bringt
außer anderen Krankheiten auch den Keim der Tb . nach Haus . Ge¬
danken - und urteilslos ist es dann , eine längst verstorbene Großmutter
einer Vererbung des Keimes anzuschuldigen.

Man erziehe die Kinder dazu , im Essen nicht wählerisch zu sein
und eine kräftige und derbe Kost in genügender Menge zu sich
zu nehmen . Bei Mädchen bekämpfe man die törichte Neigung , nur wenige
und saure Speisen zu genießen, um sich „ schlank “ zu erhalten . Gegen
chlorotische Zustände gebrauche man frühzeitig Eisen- , Luft- und Wasser¬
kur . Überhaupt soll man allen Erkrankungen , insbesondere solchen , die
mit Behinderung der natürlichen Nasenatmung einhergehen , z . B . adenoiden
Vegetationen u . s . w . , genügende Sorgfalt zuwenden, da durch Mund¬
atmung viel leichter eine Infektion stattfindet . Solbäder , vor allem in
gebirgigen Gegenden , sowie Seebäder sind wesentlich geeignet, die ganze
Konstitution zu kräftigen.

Nicht entschieden genug kann man den Brauch , schwächlichen Kindern
Alkohol und „ kräftige Weine“ sogar in großen Dosen zu geben , verurteilen.

Bei der Wahl eines Berufes wird man , besonders bei schwächlichen
Personen , einem solchen den Vorzug geben , der möglichst wenig mit Staub¬
entwicklung , mit Aufenthalt in geschlossenen Räumen verbunden ist .

Die individuelle gegen die Disposition gerichtete Prophylaxis fällt
zum größten Teile mit den Maßregeln gegen die Infektion zusammen .
Daher ist es ungerechtfertigt , immer die Gegensätze der Anschauungen
hervorzuheben und zu verschärfen , denn in praxi kommt es hauptsächlich auf
die Durchführung , weniger auf die Motivierung an . So ist das Punctum
saliens des Luftgenusses die Keimfreiheit . Zum Teil gibt er durch
Kräftigung des Körpers und aller seiner Teile , auch der Flimmerzellen ,
die Möglichkeit, die Bazillen wieder herauszufördern . Ob diese Kräftigung auch
mit einer Säfteänderung verbunden ist , so daß die Bazillen einen schlechteren
Nährboden finden , oder mit einer größeren Widerstandsfähigkeit der Zellen ,
mit vermehrter Schutzkörperbildung, oder ob nur eine raschere Ab -
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kapselung entweder durch einen starken Gewebsreiz oder durch ver¬
minderte Abfuhr der Toxine stattfindet — darüber bestehen zunächst nur
Hypothesen .

Gute , kräftige Ernährung , möglichst reichlicher Luftgenuß, genügende
Hautpflege und Bewegung bieten für Geschwächte jeden Alters und Ge¬
schlechtes bis zu einem gewissen Grade Schutz gegen die Infektion und
Schutz gegen die Krankheit . Diese Maßnahmen fallen mit der Behandlung
der ersten Anfänge der Phthise zusammen .

Eine Reihe anderer Vorschriften : gesunde, trockene und sonnige
Wohnung, abseits von dichtbevölkerten engen Straßen , mäßige körperliche
und geistige Arbeit , Fernhaltung tiefer Gemütserregungen, Verhinderung
zahlreicher Geburten , Vermeidung von Krankheiten sind zweifellos sehr
wichtig und schätzenswert . Aber die rauhe Wirklichkeit des Lebens, die
sozialen Verhältnisse , der Kampf um das tägliche Brot , Liebe und Leiden¬
schaft ziehen ihrer Durchführung meist unüberwindliche Schranken .

Gegenüber dem Verlangen, die Bekämpfung der Disposition mehr
zu betonen, war es mir eine Befriedigung, zu finden , daß Martius , be¬
kanntlich einer der Rufer im Streit der Dispositionslehre, welcher in dem
neuerschienenen großen Werke von Schröder und Blumenfeld das
Kapitel Disposition bearbeitete, den Hauptteil seiner Ausführungen der
antibazillären Prophylaxe widmet ; erst im letzten Drittel schließt Martius
die Bekämpfung der hereditären Disposition mit einem Non liquet ab und
hebt am Schlüsse „ Masern und Keuchhusten “

, „ chronischen Alkoholismus,
ungenügende Ernährung , Zusammengepferchtsein in feuchten, schlecht
gelüfteten schmutzigen Wohnungen , kurz alle die unhygienischen Einflüsse,
die die natürlichen und unabwendbaren Folgen sind des sozialen Elends “ ,
als schwächende Momente hervor , ohne uns über diese knappen acht
Zeilen hinaus Mittel anzugeben, wie wir das soziale Elend rasch beseitigen
könnten . Wenn uns einer der Hauptvertreter der Dispositionslehre prophy¬
laktisch keine weiteren Ratschläge zu geben weiß , als das soziale
Elend zu beseitigen , wer darf uns dann verargen , daß wir uns an das
Greifbare halten und den Hauptwert auf die antibazilläre Prophy¬
laxe legen ? Im übrigen haben wir oben mehrmals so deutlich unsere
Sympathien für alle hygienischen Bestrebungen zu erkennen gegeben, daß
sich wohl kaum wieder ein Mißverständnis darüber ergeben kann.
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